
nmslauer rejsl1lntt.

Donnerstag, den 14. Januar 1892. ,
; Veran«twortlichier iiiedacteur·: D. Opitz. �«DruekT Verlag«undExuedition: O. Dpitz in Natnslau:�«

Amtlikher » Theil;
A. Vekannt1nachungen des Landraths.-

M� IV! Namslau, den I2. Januar 1·892.
. Zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät unseres Aller-

gniidigsten aisers und Königs wird

MIItwoklJ den 27. Januar rr. 11llarlJm1ttagg 2 3IllllJr
im zanke des C«-imm�i�(üen F-oteks l)iersekbIt

ein gemeinscha"stliches Festmahl ftatifinden- zu dessen zqhHVcichct!
VcchciIigUUg die Unterzeichneten ihre geehrten Mitbürgers ans
Stadt und and mit dem Ersuchen ergebenst einluden, die Theilnahme
in die im Grimm�s«chen Hotel ausliegende Liste bis spätestens
zum 23. d. WILL. eintragen zu wollen.

"Bes"ondere E·ii"tlndungs-Cireulare ergehen nicht� mehr.
Der Preis pro«Couvert beträgt Z N»iå"«rk. , » ,

Po1·ai0lI, von Sohn(-it, S(-hats·-, WllIokt,
Auitsrichter. Nittnreisier. « Bürgermeister. Landrath.

No« l3l - Namslau, den 13. Januar ,1892.
, , Bekanntnrathung.

Auf Grund der Bestimmungen der §§ 9 und 30å des Statuts der Provi-nzial-Hilf»staffe
für Schlefien vom 21 Juni 1891 hat der Provinzial-Ausschuß den Zinsfuß für die Zeit vom I.
Januar 1892 bis 31. März .1893 wie folgt festgesetzt: »
I. Für die von der P-rovinzial-Hilfskasse auszugebenden Dahrlehne:

a. in 4 proe2 Hilfstassen-Obligationen auf 4«J40Jo,
b. in :-V-»proc. Hilfskassen-Obligationen auf 3«J-«7o,
o. für baute Darlehne: .

1. wenn die Bewilligung solcher, an Gemeinden erfolgt, auf 4«7o
,2. wenn sie an Private, erfolgt auf -W-",«o ,

1I. für die von Spur und öffentlichen K.affe.n bei der Provinzial-hülf-·staffe zu belegenden Gelder:
a-. bei fechsmonatlicher Kündigung auf 3"Jo - « -
d. bei kürzeren Kündigungsfristen auf 2«J2"jomit der Maßgabe, daß

bei Summen bis 30 000 Mark eine achttägige,
von 30 000 bis 50 00z0 Mark eine dre»ißigtäåige, , »Zog 5?�l(Zå))0 Mark und mehr eine dreimonat ehe Kündigungsfrist inne gehalten wird, und
a en

e. is-i)åepofiten, welche nicht mindestens Z Monate deponirt bleiben, nur mit 1«J-»Ja vetzinft
werden o en. «

Vorftehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
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»Nv� U-I Namslau, den 9. Januar 1892.
Zufolge höherer Anordnung werden die Ortspolizeibehörden des Kreises hierdurch veranlaßt,

bei Ausstellung der Führnngsotteste behufs Erlangung des Meldescheins zum freiwilligen Eintritt
in-, die Armee � oft. § 84 der Wehr-Ordnung � die größte Sorgfalt zu beachten. Es sind fortan
alle Bestrafungen, gleichviel ob gerichtliche oder polizeiliche, in diese Attefte aufzunehmen oder es
bleibt anzugeben, daß der das Führungsattest Nachsuchende. nicht bestraft ist. «

Ganz besondere Sorgfalt ist bei Prüfung der persönlichen Verhältnisse der sich nur erst
kurze Zeit oder vorübergehend im diesseitigen Kreise aufhaltenden jungen Leute, welche freiwillig in
die Armee einzutreten beabsichtigen, zu verwenden. Diese würden stets noch ein Führungsattest ihrer
Heimathsbehärde beizubringen haben.

Die Vergünstigung, als Freimilliger in dem Heere oder der Marine zu dienen, darf nur
solchen Personen zu Theil werden, deren moralische Führung uutadelhaft ist.

NO� 15J Namslau, den II. Januar 1892.
Jm Anschluß an meine Kreisblattbekanntmachung vom 17. December 1889 -�Kr.-Bl. S« 559 �

bringe ich erneut zur öffentlichen Kenntniß, daß die Polizei-Verordnung vom 9. August 1887, die
Beleuchtung der Fuhrwerke auf öffentlichen Straßen zur Nachtzeit betreffend, � abgedruckt im
Kreisblatt pro 1887 unter No. 339 � auch auf Schlitten Anwendung findet.

Die Herren Guts- und Gemeinde-Vorsteher wollen dies in geeigneter Weise wiederholt zur
Kenntniß sämmtlicher Eingesess«enen bringen. " ·

NO« l6l - Namslau, den. 12. Januar 1892.
Unter Bezugnahme auf meine�Kreisblatt-Verfügungen vom 6. November 1885 (No». 45z0)

und vom 5. Januar 1891(No. 2), betreffend das Meldewesen, ersuche ich die Herren Amts-Vorsteher»
des Kreises, mir nach erfolgter Revision bis zum 21. d. Alls. anzuzeigen, ob.die Melderegister in
sämmtlichen Guts- und Gemeindebezirken ordnungsmäßig geführt werden.

No. 17l Namslau, den 11. Januar 1892. «
Der Herr Minister des Innern hat dem Komitee für den vom 14.« bis 1·�7. Mai dieses

Jahres in Stettin stattfindenden Pferdemarkt die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit des letzteren
eine öffentliche Verloosung von Wagen, Pferden, Pferdegeschirren 2c. zu veranstalten und die in
Aussicht genommenen 300 000 Loose zu je 1 Mark im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben.

No. 18] Namslau, den 12. Januar- 189»2. J
Der Herr Ober-Päsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande der Kinderheilherber"ge

,,Bethesda« in Goczalkowitz die Genehmigung ertheilt, im Laufe. des Jahres 1892-eine einmalige
Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauscollecte bei den bemittelteren Haushaltungen des
Regierungsbezirks Breslau zu veranstalten. « , « «

Die Einsam1nlung findet im Kreise Namslau im Monat Mai d. Js. statt.

No. 19] Namslau, den I1. Januar 1892.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien zu Breslau hat dem Vorstande des Lehm-

gruben�er Mutterhauses (Kleinkinder-Lehrerinnen-Seminar) zu Breslau die Genehmigung ertheilt, im
Laufe des Jahres 1892 zum Besten des Vereins eine einmalige Sammlung milder Beiträge in
Form einer Hauscollecte bei den bemittelteren Haushaltungen des Regierungsbezirks Breslau zu
veranstalten. Jm diesseitigen Kreise findet die Sammlung in den Monaten März und April statt.

No. 201 Namslau, den 12. Januar 1892.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstand des Schlesischen Provinzial-

Vereins für ländliche Arbeiter-Colonien die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1892 zum
Besten des Vereins eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauscollecte bei den
bemittelteren Haushaltungen des Regierungsbezirks"Breslau zu veranstalten. Jm diesseitigen Kreise
findet die Sammlung in den Monaten März und April statt.

No. 211 K - , K Namslau, den 9. Januar 1892.
Während der Abwesenheit des Standesbeamten von Mits chke-Collande zu Gr.-Butschkau

werden die Standesamtsgeschäfte von Gr.-Butschkau von dem Stellvertreter Kaufmann Marcl Reichthal
geführt.

Der Königliche Landrath" nnd Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
- Willert..
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iB. Bekanntmachungen anderer Behörden.
-

Das Amtslokal der Königl. Kreiskasse ist wegen auswärtiger Dienstgeschäste des unter-
zeichneten Rentmeisters am

Mittwoch den 20. d. Mts. von Vormittag 11«J2 Uhr ab
für den Geldverkehr geschlossen.

Diejenigen Ortserheber, welche an diesem Tage Steuern hierher abzuliefern haben, wollen
letztere bis spätestens Vormittag H« Uhr an die unteräeichnete Kasse abfiihren.

Namslau, den 13. Januar 1892.- önigl. Kreis-Kasse. Sontag.

«-« Steckbricss-Erledigung.
Der unterm 5. Januar 1892 hinter dem Fiifilier Paul Mars chall der 4. Kompagnie

erlassene Steckbries ist erledigt.
Glas, den 6. Januar 1892.

Kommando des l. Bataillous Füsilier-Regiments General-Feldmars(holl Gras Moltke
(Schlesifches) Nr. 38. ·

Günther, Major; und Bataillons-Kommandeur.
Der Ziegelmeister Karl Hoffmann aus Namslau beabsichtigt aus dem Grundstück Ht)p. S

Böhmwitz (dem Bleichereibesitzer HerInann Riedel zu Böhmwitz gehörig) eine Ziegelei mit einem zur
dauernden Benutzung bestimmten Ziegelofen zu errichten. Dieses Unternehmen wird gemäß § I?
der Reichs-Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, etwaige Einwendungen gegen dasselbe binnen 14 Tagen präklusivischer Frist ��� vom Tage
der Ausgabe dieses Blattes an gerechnet-� beim Unterzeichneten Amtsvorsteher schriftlich in zwei
Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen. Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen in
dem Verfahren nicht mehr gemacht werden.
. Indem ich darauf hinweise, daß die Beschreibung, Zeichnung und der Plan im Bureau des

Amtsvorstehers während der Dienststnnden von 4�-Z des Nachmittags zur Einsicht ausliegen, bemerke
ich, daß zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhabenen Einwendungen Termin auf

J Freitag, den-29. Januar 1892, Nachmittags 4 Uhr,
im Amtslokale des Amtsvorstehers anberaumt ist, und daß � falls der Unternehmer und die
Widersprechenden zu demselben nicht erscheinen � gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen
vorgegangen werden wird. -

Giesdvrf, den 5. Januar 1892. Der Amtsvorsteher. von Wille rt.

Bekanntmachung.
Jn unserem Firmen-Register ist bei Nr. 206 das Erlöschen der Firma ,,Arthur Kornau,

Julius Daniel�s Nachfolger« zu Namslau heute eingetragen worden.
Namslau, den 8. Januar 1892. K"önigliches Amtsgericht.

Bekanntmachuug.
Ja unser Genossenschafts-Register ist heute eingetragen worden bei .

Nr. 1. Borschuß-Verein zu Namslau, eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Hastpsiicht
die Aenderung der Firma in » J .

,,Borschuß-Verein zu Namslau, eingetragene Genossenschaft mit beschränkter .dastpflicht«, und
Festsetzung der Haftsummen aus« 600 Mark unter Abänderung des Statuts vom

E 1889 durch Beschlüsse der General-Versammlung«vom 2. November 189t),
8. Oktober 9T.-III-;iI8 T«

Namslau, den 2. Januar 1892. «Königlichec Auttsgericht.

J Bekantitmachung.
Zur Regelung der Rechnungslegung bei dem diesscitigen Aichamt bestimmen wir Folgendes:
Diejenigen, welche«zu ai"chende Gegenstände aus das Aichamt bringen, erhalten einen von

dem Aichmeister Herrn Martin ansgefertigten Aic1;schein. Diesen überbringen sie der im Rathhause
befindlichen Aichamtskasse und zahlen an dieselbe die berechneten Gebiihren. Die Aichamtskasse ver-
sieht den Aichschein mit Unterschrift und Stempel und übergiebt ihn den Ueberbringern, welchen
nunmehr vom Aichmeister die geaichten Gegenstände verabfolgt werden.
· Wir ersuchen, zur Vermeidung von Weiterungen diese Bestimmungen fortan strenge
mnezuha-lten. , .

Namslau, den 4. Januar 1«-92. Der Magistrat. Schulz.
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, Bekanntmachung. -
Der Dünger aus den Stallungen der hies. 4. Eskadron wird alle 14 Tage an den Meist-

bietenden an Ort und Stelle verkauft. Der nächste Termin trifft auf Sonnabend den IS.
Januar d. IS. Vorm. 10 Uhr.

« Wir bringen dies den Kaufluftigen hierdurch zur Kenntniß und bemerken gleichzeitig, daß
mit der Abfuhr nach dem Termin sofort begonnen werden und dieselbe an dem folgenden Donnerstag
früh beendet sein muß. .

§ Namslau, den 7. Januar 1892. » Der Magiftrat. Schulz.Bekanntmakhung. §   §
I« 20 Mark Belohnung T

werden Demjenigen »zugesichert, »der den· oder die Thäter, welche die an der Brieger Chaussee be-
findliche Statue des heiligen Johannes in . der Nacht zum 8. December 1891 in brutalster Weise
beschädigt haben, so nachweist, daß das einzuleitende Strafverfahren zu einer Verurtheilung führt.

Namslau, den 5. Januar 1892. Die Polizei«-Verwaltung. Schulz.

Orts-Poltzet-Verordnung.
Auf Grund der §§ 5, 6 und 15 des Gesetzes "über die Polizei-Verwaltung vom II. März

1850 und des § 143 des Gesetzes über die allgemeine Landes-Verwaltung vom 30. Juli 1853
wird hielrts1;it unter Zustimmung des Magistrats für die Stadt Namslau folgende Polizei-Verord-
nung er a en: «

§ 1. .
An Sonn- und�Feiertagen darf während- der Dauer des Gottesdienstes in der Nähe der

Kirchen nur im Schritt gefahren bezw. geritten werden.
Der Aufenthalt und das Auf- und Niederfahren von Kirchenfuhren auf öffentlichen Straßenund Plätzen in der Nähe der Kirchen während dicker Zeit ist untersagt, ebenso jedwedes Peitfchenknallen.

2».
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des § 1 werden mit Geldstrafe bis zu 9 Mark,

im Unvermögensfalle mit verhältnißmäß·iger Haft geahndet.Namslau, den 23. November «1891. Die PolizSegVlerwaltung.
« · · - u z.

Jn dem hiesigen Gerichtsgefängniß - werden allerlei Handarbeit.-n, hauptfächlich Federn-
reißen und Holzhacken, schleunigst« ausgeführt. Auf Verlangen wird das Holz aus dem Haufe
abgeholt und nach erfolgtem Zerkleinern wieder zurückgebracht. " «

Aufträge werden entgegen genommen von dem Gefängnißinspektor und im Gerichtsgefängniß.
Namslau·, den« 9. Januar 1892. Der Gefängnis;-Vorsteher. »

Nichtamtl·«ic«her« Theil. «
-4k-« L - -, -» -

2wnngsversieigernng. ;-l,Birnenzi·Iti1ikt-Hierein.
Die.ust3Y 3eU»t1t9- sJå1:U;Ils;,V� 1892 Sonntag den 17. Januar Nachm. 4 Uhr:

c a Nr «
werde ich zu r!-:�«1ltxat11tz1m Gasthause Generalversammlung

l Kuh- MwarZschkckjg-· im Yereixgc2;c.:rtFsF;i1 spärlich.
1  U. A. Neuwahl des Vorstandes.

, » Der Vorstand.
öffentlich meistb1etend gegen gleich baare Zahlung . » - .
verkau en. · « -f s0lItIIltIt «« ; «

§ § » § Königlicher GerichtsAvollzYeher.
. I. Täglich ·-I beste Æa1rsIiasuls- ums Tloilekienseife

jsrIjsklrc sYjsannenlknoIu.n Sss;kkspF10;-»s;,q,�,;F«;k«ss«-se Si« 7s -es-:-�
empfie.h.lt N

II. l(osot1witz&#39; c:»-«ii:»k·-i..  0slIi1l� «l"i9iZll.t Neunten.
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Holzverkauf
önigciche-S Js0r[trev.ier sauste-il.
ittwoch den 20. «-"anua,rs Mitt s 1eUbJ US -V

im C)aI�tt)aufe von sing»-Hin ttolcIau.
- ». . I.

il. Bau- Und Nntzholz.
I. Schutzbezikk Be-chwitz, i Totq1itiit.

Eichen: 1 ,Stück V.;Kl.,- 2 1lI. K«l.,-:«4»- :-m Psahlholz..
Erste: "1 Stück IV. Eil.
Kiefern-: I-24 Stück V.·»Kl.,.g94 IV.»Kl., 23 »J;II.-.- Kl".« , . «
Fichteti:" 22 Stück "V. Kl., 12 IV. Kl:; 5 III. Kl.«,-·«5·Stangen.

2. Bezirk Wallendorf Schlag Jagen 29.
Rothbuchen: 16» Stück V. Kl.
Weißbuchen: 15 Stück V. sit.

.« ·-- «-
-

Ki«efeku: 177 .Stiick -v. K1.,«1.o8gIv." ac.,i15 In�-. -er.
Fuhren: 2o Stück v. at» 2 1v. at.

B. B r"e»n n he«-of l z.
3. Bezirk Bachwitz, -«Totalitiit.

Birken: 98 km Scheit, 17 km Knüppel.
Erlen: 3-7 km Scheit, 4 rm Knüppel. «
Aspen: 8 rm Scheit, 2 km Kniippel,
Na«delholz: 251 km Scheit, 87 km Kniippel, 61 Ha"ufen«Stangenreisig.

4. Bezirk-«.-LLallendors.  ; «·
Bnchen.: 2 km Schei-t, 6 rm»Knüppe1, 14 Haufen- Astreifig.
Nadelholz: 32. rm Scheit, 3 ;rm-:..Knüp»pel, 10:sz Un .Stock,« 36 Haufen Astreisig.

Namslau, den 11. «Januar·1s892.

»Wer MniglirlJe   IforI1meiI1er.
: - . »·- , -,  «· i«

s sti5rig. - . .-

Heut "Nachmittag 31j4 Uhr sverschied
sanft nach längerem Leiden, unser guter
Vater, Groß- und Schwiegervater der Glaser-
meister - -

Sottlieb Mie(leol(e »
im Alter von 71· Jahren, was wir hier-
durch ergebenst anzeigen

Namslau, den 13. Januar 1892. -
Die trauerndenf Hinterbliebenen»

Beerdigung: Sonnabend Nachmittag Z Uhr.

RbreiIZ-�-iJ·ial)e1»1cIer
von May G Dritt(-h

und solche mit Bibelspriichen für beide
Coufesswnen pasfend, empfiehlt billigst

0. Witz.

erzielt man nur, wennIj1t«l0lg di- An-«s-» zwec-- e  " « mäßig abgefaßt und
t »darob is!-wovor-I .2:sss.s.:«««I-;«.g.s«:;«.r.;

sind, ferner- d»ie.""rich"tige Wahl der g.eei»g n-eten-
Zeitungen ae1roffen wird. Um dies zu erreichen
wende m-.:n sich an die Annoncen-Expcdition
Rudolf Masse, Bres1au, 0h1auerstrasse
No. 85; von dieser Firma werden die zur·Er-
zielung eines Erfolges« erforderlich»en.- »Auskünfte
koftenfrei ertheilt, sowieJnserat-Entwürse zur An-
sicht geliefert. .Berechnet werden lediglich die
Original-Zeilenpreise· der Zeitungen unter Bewil-
gung höchfter. Rabatte bei. größeren Aufträgen, so
daß durch Benutz"ung diese-s»··Jnstitutes neben den
sonstigen großen« -Vorthet·len eine ·Crsparniß an
Jnsertion-3kosten erreichtwird. « . T- «
--,«,, - ,,.�-T--»(

PlsIsj1p0s billig gegen, Bat-I-r -und. Batzen.
· F�rachtfreie Probese1id.ung"sundf Garantie.

Fabrik »·-il. seh-Tit« X-· Co» Be«-des.
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x3�0�977?�57« "c3V0Vc3VczVc3Vc57(3Vc3«7czVe«3V««7c3Vc3V(5k37c3"x;"

prakt.
Wnndarzt und

Ich habe mich in IsI"a.111S1a.11
niedergelassen nnd wohne im Hause meines
Vaters des Kaufmann Wilhelm Galan,

Krakauerstraße Nr. 28, 1 Treppe.
Sprechftnnden:

l Vormittag von 8��9 Uhr, .
. Nachmittag von ;2�3 Uhr. :

» P Dr. med. Euen Gehn,

L)-»O-.L)-25).-S)-..c).-»L).-»()«2.c)-»Q-F)-»Es.-»Es-»L-»c)«»c).c).«»c).-»c).-»c)«,c)«-»L-»i)

Geburtshelfer".
·

fes?

.-:.««».... »c)L)c;--. sog c.)««.L)-.«.c)c).).;"9
:tzUnterzeichneter empfiehlt sich i if sz E if - inemgeehrten Publikum von Reichthal und
zum stimmen um! Repariren
von «Fkiigekn um! Pianino8
und bittet um gefl. Osferten, welche jederzeit ins
der Exped. d. Bl. für mich angenommen werden.

Paul »sa-aSoholI,
Klavierstinnner

Ist-los.-, Friedrichstraße 12.

-E II:-ooSo  T
zur

«,sottetie des ZU.-T.-Z. gcamskau
J 50 Pfg.

sind zu haben bei

Yanlisagung.
Seit 11 Jahren litt meine Frau -an Magen-,i

Gallen- und Leberleiden. Drei Aerzte behandelten
sie, aber Alles ohne Erfolg. Schließl·ich wandte
.sie sich an den hom3opathiscsien praktischen Dr-zt
»Herr« Dr. mail. �Bocbeding in «PtiIsecdorf.
Dieser hat sie in kurzer Zeit geheilt-wofür ich
meinen verbindlichsten Dank ausspreche.

Bankloh, sit. Hagen (Westerbauer) i. Wefiph..

Umgegend die er ebene Anzeige, daß ich-« im Hause meines Vaters,
des Hc"ick0fweisters Ml0sg(-, ein .
Sattler- u. Tapezter-

Gesch aft
errichtet habe und bitte um gütige Aufträge. -�
Unter Zusicherun reellster Bedienung und
billigster Preise empfiehlt sich

Hochachtungovoll

Rastatt 1iliosge.
Reichthal, im Januar 1892.

T- --« ----, " - - I -
Dei Both!-! v. Cl--I-I-0Ispttsoso(1ok Pt0tt0I Po et- Akt· various-1Is1I du -it I I- NO Abbildun-

Boy in 0kislnsikkZuo ver-sehend Laster-Eidam von:-titles 0ottlI»1Eo1- tu Uhu I. D. Monat Bauch�
utonsi1lon-licht! stets das Nov(-Its. Bil.ilksto Ko-
·1ioantqk. Nur für Wieder-set-tränke!-.

i11jlie mache ich
meineZell1s1einskt1iihung?
Ein Fingerzeig für jeden preuß. Staatsbürger.

Von Dr. J. JoSt1·ow,

gez. S. Müller, Wegewärter. :
is , em

0. 0pll:I."

J!-rivatdo ent an der Königl. Universität Berlin.30 If. psiehlt
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Für eine große «

Hagelversikherungs-Gefellskhaft
werde« leistungsfähige A g e n t e n

gegen hohe Provision gesucht. Offerten erbeten sub. l-l. 2l97 an
I-la«esenstein« G. Vogtes- A.-se. Bs·eslau. «

« iM.;».Dampfbettfeder-Reinigungsmafchinea ch stenö empfohlen h1atnnIekt
Klofterftrafze 12. 1T ., , , , -

Garantirt nur -allein ächte
l)k". Alhekti�s

-&#39; aromatifche ?
Schwefel-Sense,

. unbedingt.wirkfamste Seife
&#39; gegen alle nur denkbaren Hau -
« unrein« keit «. . tg en.
» Preis å« .Stck. 5()· Pfg» 3 Stck. 1,25 .Mk

Zu haben
in Natas1nu in der Apotheke

t

,  - �- - � · « . ...-.-..sz. .

N

J. Asznd«el�s
stets ent(l·eeIit·es . ·

0O - � O �

nIIerj1ee1 H eben Pulver
tödtet »

Wanzen, Flöhe, schweben, sehe«-nahen,
Russen, Fliegen, Ameisen, Asseln, Vogel-
milben, überhaupt alle 1nsekten mit einer
ne«heZ1I i·1bernatiir1ichen Schnelligkeit und
Sicherheit derart, dass von der vorhan-
denen 1nselctenbrut gar keine spat· übrig
bleibt. . -  » «
· Bebt und billig zu haben«in krieg
m .I. ANl)El.�s lIrogue-sie,
13 »zum schwarzen Hund«, linssg-esse 13.

In Nams1au bei Herrn

Titus. 211rawslIi.
Oo10nia1-  Wein-Handlung am Ringe.

Mein gr0sses Lager«
1 alter, gut ge«pfleg-ter T

·I?veine
empfehle ich hiermit

li10sel«weiin-F1.75, 1.00,1.20, 1.5e, 2.0"o, 3.00.
Rheinwein F1.1.00, 1.25,1.50, 2.00, 2.25,"
- 2.50, 3;00 und höher.
Rothwein Pl. 1.25, 1.50, 1.75, 2.00, 2.5e,

3.00 und höher. »
Ungarn-ein Pl. 1.50,1.75, 2.00, 2.25, 2.50,

3.00 und ·h»«(3her,«s0"wie i, P «

P0rtwein, sherry, 1ilad-eiru,
weissen «B0rde"-in«x,g . · »
deutschen· und» französischen sect· «"zum bil1igsten Preises« · "

Gleichzeitig empfehle, ich meine comfor-r tabe1 eing"erich�tete « »

;-HItcIe1;tjsuI1e JIIi1cin1Iu1ie
einer geneig"t-en iBeachtung».

V. Znrawski.
« � -

Haasenstein II V·0gler, A
Eritis u.iält-e-sie 3innoncen-GXprdition-

i· ist-esl«au, L
« besorgen zu »Originalpreifen ohne jeden

Aufschlag
aller Arten you Anzeigen .

in ·alle Zeitungen der Welt.

.-«--«. .. -� --.-- ..

Kalender
fürs s»-sahe 1892 T-««  « «�o. et-in.
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P. P.
Ich erlaube mir hierdurch ergebenft mitzutheilen, daß mein

Fuhrwerk
stets zwischen NanIslau und Breslau verkehrt; ich habe den Verkehr so eingerichtet, daß ich
nicht nöthig habe, mich mit Spediteuren in Bre-Blau in Verbindung zu setzen, sondern alle Bestel-
lungen von Einzelgütern oder Waggon-L"adungen nur durch mich direct besorgt werden.

Zugleich mache ich aufmerksam, daß leeres Gefäß unentgeltlich, nicht zum Selbstkosten-
preise, mitgenommen wird.· Sollte ein hochgeehrtee Publikum gesonnen sein, mir das AbrolIen von
Einzelgütern übertragen zu wollen, bitte sich direct an mich zu wenden.

Ho;l)a·chtend
A. sto:k1n.e1-.

--« l«aktlcisset1.H L.-. lkkigatokea

« (-It liislIet1tel

lZkaeI1hätttler.

, lJlystixspkikzeu  6I1a1a11hmI1etI.

Vekhax1Mtteu
 (-�-azehu1tle1I.

lIatieka1I11et1.
lIettaatt-klagen

cTZk1åariå-
IJl"lILBl"lö.

Neue nnd gebranchte S S

Wagen
stehen zum Verkauf, Reperatouren werden

Hugo (J0t-ts(3h-as-l
Lackierer und Wagenbauer

nell,

I:

Meine Wagenbauerei befindet sich Schützen
sirasze im Haufe des Herrn Sattlermeister Besitz

-«« Kartoffeln
kniest fiir feine Stärkefabriken
Piilpe (Preßriickftände von
toffeln) verkauft

sch
sauber und billig ausgeführt. -

Hochachtungevoll

» !

K
und
at-

0. IMlIO- Bt«es1aI1.
100 Leute

zum Steine graben
können sich melden in l«ok2ot1(10t-I beim

- . « · I;-.Oberinfpector Fk16Jk10

-Z. Em Knabe
achtbarer Eltern kann sofort in die Lehre treten bei

ASSInaaa,
Sattler und Wagenbaner.

Ein Lehrling
mit den nöthigen Schnlkenntnissen, Sohn anstän-
diger Eltern, findet Stellung bei

IIOats(-It(-l G kav0l,
Oels i.JSchl.

Sonnabend den 16. Januar
ladet zum B a l  e
freundlichst ein  s(ynast»

ZIindi[th-Lt�tartt«iwitz.A

lkeiolIthnl
im l-lotel bei Herrn Beides.

Sonntag den .17. Januar 1892.

Großes Concert
non der-31nmøtaner Stadtlkaprlle

unter Leitung
des Kapellmeistere Herrn C. litten(-h.

Gewähltes Programm.
U. A.

Intermezzo siut�0nico a. 0e.va11erie. Rustiee.ne«.

Anfang 7V2 Uhr.
-&#39; Entree -Z. Person 50 Pf. «-

Nach dem Eoncert:

YanzFY�nzchen.
Drei die brilkante Hei)kittenbahn nach Beleh-

tha1 wird besonders anfmercfatn gemacht.
Es laden freundlichft ein

Beides. l(liesch.
Nebst Beilage. «



Beilage zu Nr. 2 des ,,Nams-lauer Kreisblattes.«
g Donnerstag den 14. Januar 1892. g - « �

« Deutsch-Jta1ienische

Wein-Jmport-Gesellschaft
Daube, Donner, l(inen F- ca.

Die Preise verstehen sich ohne Glas und Fässer, welche berechnet und zum be-
rechneten Preise zurückgenommen werden.

as-ca lialia
vino da- P-«-I«sto I

vin·o da- Pa-sto 3

vin0 da P-I-st0 4

Kellereien unter königl. italien. StaatSc0ntrolle
in «g3erkin, Frankfurt a. ZU» Hamburg, gTtüncljen.

». Central-Verwaltung: Frankfurt A. III.

Mark
1 Flasche 12 Plagt-h

US-pl: Ho(-tot.
Mark

�� .90

1.05

1.30

1.55

�.85

1.-

1.25

1.50

105

120

135

150

� l

sei-at:-s«-kks. Diese durch königl. ital. Staatscontrollc garantirt reinen, l
angenehm schmeckenden und wohlbekömmliclien rothenS -M »

«« ital. Natnrweine eignen sieh vorziiglich als tiigliches Tisch-
«- getriink für weiteKreise, nnd übertreffen nach dem Urtheil «

 competenter Weinkenner nnd Autoritäten wesentlich E

Ists« k«»z,;«»

A?-H -k,?�.«.«««Z

-»-c-es
« die sogenannten Bordeanx-Weine in gleicher Preislage. «

I· Auch auf die anerkannt vorzüglichen Tafel- und Dessertweine wie (IaSto11i i
It-omani ross0 u. binnen, � ()hjauti Extra ver-(-hi0 � La.arima (Jristi r0ss0 u.
hianc0, � Castel LIOm1)arazz0, � 7ino dalag 1)ia.uao, � blos(-cito, � 1t1arsa1a, -
� 70rm0uth (1iT0rin0 u. (J0gna(-, sei besonders aufmerksam gemacht und verlange man
die ausfiihrticheu Preististeu de: Gesenschaft. K «

Zu beziehen in Naniwa von

Ferner Ausschank der Marca Jtalia im Glas in N--s1uu bei -

Die allgemeine Beliebtheit, deren sich die Marien der "Zur Bea0htupg· Gesellschaft allerwärts zu erfreuen haben, hat zu oielfachen s
Nachahmungen derselben gesuhrt; man achte daher darauf, daß die EtIquetten auf den Flaschen -
der Gesellschaft die obi e Schutzmarke und den Namen der Gesellschaft Dentsch Jtal.

I

I

II. Fachmann. i
-
I
P

II. lIeotnnana.

Weist-Jmport-Gesell?chaft Danbe, Donner, Kissen -I- Co. tragen müssen· L

r ,Sonntag den 17. Januar Nachm. Yes Uh
lutherischer Gottes-dienst.

P. Klage.

1500 Mark
sind sofort gegen sichere Hypothek zu vergeben
Näheres zu erfahren in der Exped. d. Bl.

Bis auf Weiteres alle NIontage von 9
bis It Uhr Vorm. freihänd. Verkauf von

trokenem birkenen nnd kiesernen

B r e n n h o l z
im Forstrevier Groß-Marchwitz. Nähere-Z
beim Förster Gang, Vorwerk Mühlchen.



-
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II« Inventar-Ausverkauf. W
Vor Beginn der Inventar, um mit meinem Lager bis zum

1. Februar zu räumen, verkaufe» alle Artikel zu bedeutend herabge-
setzten, ohne Concurrenz daftehenden Preisen.

1.V.I:» I-:lebe1-:I:x1a.:o.t1,
Größtes Sor,timents-Ge"schäft am Platze.�- -- Z --4-�-«�--T - - - -- - - - -- ,-�--�---� - -,,«-k:- «.--....-« -,-««

x x .

, K« Jede Hausfrau- H
- welche sich und ihre Familie vor Schaden- bewahren un·d«zugleich eine angenehme und spannende,

aber sittlich reine Lektüre für Groß und Klein haben will, abonnire auf die Wochenfchrift:
� « « «

- ? YlIlMIIli1kkKatl1gcl1kc
« ·Praktisches Woehenblatt für alle deutschen Hausfrauen ,

mit den Gratisbeilagen: Meile unt! Handarbeit und der illu·strirten Kinder-Zeitung:
. Für unsere Kleinen.

Jnhalt des Blattesj Belehrende Aufsätze aus den Gebieten der Erziehung, Haus-

, ,
wir.-thschaft und Gesundheit?-pflege. Zahlreiche erprobte Rezepte und Hausmittel in den Abtheilungen:
Fürs Haus. � Genieinnütziges. � Häusli"che Kunst. � Hausthiere. � Haus- und ZimmergFrteiszi.«"
�· Akbeitsstube. �� Wäsche und Kleidun � Backw rke � Getränk di -· » . g. , e . »e. � Für ·e Küche. � ·»5nter
essantes Feuilleton in jeder Nummer. ·I

Preis pro Nummer 10 Pf.

und franco abgegeben wird.

- - Der vierteljährliche Abonnements«-preis beträgt I DIE. 25 Pf. und ist vorher zu bezahlen."-

sich von dem .gediegenen und reichhaltigen Inhalte des -,II3II1sI"1l-IIOIl.IkUI130.ID01�««
überzeugen will,«. der verlange »von.-�der E·xpei1itj0n Les ,,1I�u1ns1unek staat-

· I)1nttes«« oder dem Colporteur 1!latnn1e1-t eine Probenummer, welche gern gratis

Per I. Februar oder später wird auf dem Lande,

Ein C)astljaus:-
zu pach·ten gesucht. » Gefäll. Offert. bitte« nieder- ,
zulegen in der Exped." d. Bl. ««

dir .Ynnonccng-» ExiscditiiIn
Von

Rudolf Masse. B«-s1au.�
01ila.uer-stra.sse 85, l "l�i-.
besorgt pünktlich· und zu den Oriainalvreisen
der Zeitungen, ohne Speseii,

Znserate Jeder (52attiing,
z. B, Gefchäftsanzeigen, Pacht-, Heiraths-,
Stellengefuche, Guts- und· Geschäfts-An-
und Verkäufe 2c.
analle Zeitungen desJn-uiidAuslandes. «

Belege werden für jede Einri�ickung ge-
liefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. Koftenvoranfchläg"e und Kataloge
grati-Z.

Einige Schlitten
stehen zum Verkauf bei

sehwuntek
. its Yöt)MU)i1z-»-

Ein großer Garten
nebst Wohnung und Beigelaß ist per bald
oder 1. April 1892 zu verpachten.s

Karl- Rittern,
;)eutstl«ie Vorstadt l.  ,

Nr. 481 des praktifchen Wochenblattes3 für
alle Haugfrauen ,,Fiirs Haus«,» herausgegeben
von Clara von Studnitz, enthalt:

Die neueste Nummer pon GFü»rs Haus,, »beginnt
zunächst mit einem sehr sinnigen edicht ,,Die Zigeuner-
niaid«, dem »ein besonders für Damen, welche in vor-
nehmen Kreise·n Umgang haben» intere·ssante Aufsatz
»Feine Umgangsformen« folgt. Einem kürzeren Artikel,
welcher gute Rathsch"läge über ,,AufgefptUUg(-ZU? LIpPe11«
enthält, reibt fich der ·Schluß der» hoch·st lEhVVUFhEU Ab-
handlung über ,,Chemische Vorgange in der Kiiche undim HauFhaltJ« an. »Den weiteren Inhalt der vorlie-
genden &#39;- umnier bildet die Fo·rtfetzung·d«s·3r spC1·Me1Jd
geschriebenen Novelle·»Trude, die Naherin , sowie ein
stiininuiigsvolles Gedicht »Wettlauf.«» Haus1plkkhschCfk-liche Winke und ·Rathschläge finden wir in Fülle in de·ii
ständigen Rubriken »Uii ere Kinder , »,,HT31sS»HlkkEU -
,,Kunft im Hause«, «Kle1VUU,S«- -F1Z«V DE KYche usw«-
»Fernsprecher«,  »Br1efkafteU Und die V-M Ver




